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Amtsblatt für de » Bezirk Dnrlach .

Zs ) . D . eiistng , den 2 '
) . ) uli I

^ Die ordentliche Conscription für das Jahr 1855 betr .
Da nunmehr die Vorarbeiten zur Conscription für das Jahr 1855 beginnen , so

werden in Gemäßheit des § . 17 des Conscriptionsgesetzes von 1825 alle Badener , welche
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1854 das zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt baben
oder zurücklegen , hiermit aufgefordert , sich bei dem Gcmeinderath ihres Ortes zu melden
oder anmelden zu lassen , sofort am 15 . August d . I . sich zu Hause einzusiuden , um auf
Vorladung vor der Aushebungsbehörde persönlich erscheinen zu tonnen , oder aber bei
Zeiten die Erklärung abzugeben , daß sie , wenn sic durch das Loos zum Dienste gerufenwerden , einen Mann einstellen , widrigenfalls in Ermanglung eines nach H . 22 des Eon¬
scriptionsgesetzes untauglich machenden Gebrechens dieselben als tauglich angesehen und im
Falle sie das Loos zum Militärdienste trifft , nach Vorschrift des 4 des Gesetzes vom
5 . Oktober 1820 als Ungehorsame behandelt werden sollen .

Die großherzoglichen Kreisregierungen werden beauftragt , für die Bekanntmachung
vorstehender Aufforderung auch durch die Lokalblätter und aus die für Verkündungen in
den einzelnen Gemeinden vorgeschriebene Weise Sorge zu tragen .

Carls ruhe , 16 . Juni 1854 .
Großh . Ministerium des Innern .

Wech m a r .
Nr . 17,185 . Die Gemeindcräthe werden in Folge obiger Entschließung hiermit angewiesen ,dieselbe den zu versammelnden Gemeinden , und noch weiter durch öffentlichen Anschlag und Aue -

schellen gehörig bekannt zu machen , sofort die Vorarbeiten zur Conscription für 1855 durch Auf
stelliing der Aufnahmslisten zu beginnen und sich dabei pünktlich nach den bestehenden Verordnungenund der Instruktion für die Vorbereitungsbehörven zu achten .

Insbesondere wird denselben zur genauen Beobachtung Folgendes eingeschärft :
1 ) Zur Conscription für 1855 gehören alle diejenigen männlichen Personen , welche vom ! . Fanuar bis einschließlich 31 . Dezember d . I . das zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben oder zurück -

legen und zwar in derjenigen Gemeinde , worin ihnen bas Heimathsrecht zusteht .2) Alle in der Gemeinde Gebornen , auch wenn sie der Gemeinde nicht mehr augehvren , müssenin die Ausnahmsliste eingetragen werden , es ist jedoch in Bezug auf Diejenigen , welche nach tz . 15des Conscriptionsgesetzes einer andern Gemeinde angehören und dieser überwiesen werden müssen ,darüber , daß dies geschehen , Bescheinigung zu den Akten zu bringen und Eintrag in der Rubrik
„ Bemerkung " zu machen .

3 ) Die Namen der Pflichtigen sind in aphabetischer Ordnung und in fortlaufei,der Reihe indie Listen einzutragen , mit vollständiger Angabe der Vornamen und wo Vor - und Zunamen Mehrerer
gleich sind , mit Beisetzung der angenommenen Unterscheiduiigsbezeichnung ; ferner mit Angabe vonFahr , Monat und Tag der Geburt , sowie der Religion .

4 ) Sind die Eltern oder eines derselben gestorben , so ist das Todesjahr anznführen .5) Bei den Geschwistern des Conscriptionspflichtigen ist anzugebcn , ob sie ledig oder verheirathet ,wie alt und welchen Standes sie sind , bei den Brüdern , ob sie im Militär dienen oder gedienthaben , wie lange und bei welchem Regiment oder Bataillon , ob sie nach ausgehaltener Kapitulationoder früher wegen Untauglichkeit oder aus welch anderem Grunde entlassen wurden .0) Unter der Rubrik „ Bemerkungen " ist ferner anzuzeigen , wenn ein Pflichtiger ein unter tz . 22des Conscriptionsgesetzes aufgeführtes Gebrechen hat oder anaibt und es müssen im Falle behaupteterStummheit , vollkommener Taubheit , Geisteszerrüttung oder Blödsinnes zugleich zwei tüchtige Zeugen^ zur eidlichen Abhör vorgeschlagen oder aber ein gemeinderäthliches Zeugniß über öffentliche Kund -
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barkeit des fraglichen Gebrechens beigelegt werden ; ferner ist unler jener Rubrik anzuzeigen , wenn

ein Conscriprionsvfiiehriger ausgcwandert ist , ob dies mit oder obne Staatserlaubniß geschehen , in

welch ersterin Falle Darum und Nummer der Erlanbniß zu benennen ist ; endlich wenn derselbe eine

Zuchthausstrafe erstanden bar .
7 ) Die Anfnahmsliste muß a ch t Tage lang zur Einsicht der Gemeindeangehörigeu aufgelegt

werden ; die Beurkundungen des Gemeindedicners über den öffentlichen Anschlag und Ausruf
'

sind

dem Protokoll beizulegen .
8 ) Rach Ablauf des Termins zur Einsprache gegen die Anfnahmsliste sind sämmrlicke orrs

anwesende Pflichtigen und deren Eltern oder Vormünder sowie die der Abwesenden vorznladen und

ihnen die gesetzlichen Bestimmungen über Ansprüche auf Loosbefreiung ( s . H . 22 des Conscriprions

gesctzes ) , über
'

die Verpflichtung zur Anzeige äußerlich nicht erkennbarer Gebrechen ( s. Gesetz

> vom 25 . Mai 1835 , Reg .-Bl . 1835 Nr . 26 ) und über die Ansprüche aus Dienstbefreiung ( H . 23

des Conscriplionsgesetzes ) urkundlich zu eröffnen , gehörig zu erläutern und sie auf die Folgen und

Nackklwile der Unterlassungen aufmerksam zu machen ; endlich dieselben anfzufordert , entweder sogleich

oder binnen 3 Tagen ihre Ansprüche anznzeigcn und zu begründen . Die so getrennt ausgenommen en

Akre sind dem Protokoll , in welchem bierüber Nachweisung zu machen ist , beizulegen . Wegen Be¬

handlung der Dienstbefreiungsgesuche wird außer der besonder » Instruktion hierüber noch
'

auf die

Bestimmung in Nro . 51 des Anzeigeblattes von 1829 und auf die Verordnung Großh . Kriegs -

Ministeriums vom 31 . Juli 1851 ( Wochenblatt 1851 Nr . 57 ) verwiesen .
9) Die Mittbeilungen an andere Vorbereitnngsbehörden müssen nach Maßgabe der Instruktion

gehörig geschehen und hierüber im Protokoll und dessen Beilagen Nachweisungen gegeben werten .

10 ) Das Protokoll über die ganze Vorbercitungsverhandlung
'
ist nach dem Anhang der Instruktion

für die Vvrbereitungsbehördcn mit strenger Einhaltung der Fristen und Absätze vor ver

sammclter Vorbercitungsbehörde anfzunehmcn und sogleich von sämmtlichen Mitgliedern derselben zu

unterzeichnen . Die also ausgestellten Aufnahmslisten ( wovon der Rathschreiber eine beglaubigte Ab¬

schrift ui fertigen und in der Gemeinderegistratur aufzubewahren hat ) sind nebst Beilagen läng -

stcns bis zum 20 . August bei 15 fl . Strafe hierher einzusenden .

Durlach , 29 . Juni 1854 .
Großherzogliches Oberamt .

Späugeuberg .

Die Ueberhandncchme des Mäusefrasses betr .

Nr . 18,487 . Es hat sich in der letzten Zeit gezeigt , daß die Feldmäuse sehr bedeutend über¬

hand genommen und bereits beträchtlichen Schaden verursacht haben .

Hieraus geht hervor , daß man früher von Seiten der Landlcute wegen der Anzahl der Mäuse

un Jrrthnm oder allzu sorglos war , jedenfalls daß die diesseitigen Anordnungen vom 24 . Januar v .

I . , Nr . 2380 , 2 . Dezember v. I . , Nr . 30,019 , und 24 . März d . I -, Nr . 8686 , ans unverantwort¬

liche Weise nicht oder nur sehr unvollständig dnrchgeführt worden sind . ,

Indem man dieselbe den Bürgermeistern wiederholt einschärft , wird bezüglich aus Erlaß Großh .

Kreisregierung vom 5 . Dezember p . I . , Sir . 33,956 , die Vertilgung der Feldmäuse betreffend , hier

mit bestimmt , daß in jeder Gemeinde , worin die Zahl der Feldmäuse nur irgend von Erheblichkeit

tst , die Güterbesitzer bei einer Geldstrafe bis zu 15 st . wöchentlich wenigstens zweimal eine , der

Größe ibres Grundeigcnthnms entsprechende Anzahl Mäuse einzuliefern haben , und daß ibnen für

je 100 Stück derselben eine Belohnung von mindestens 12 kr . aus der Gemeindckasse auszubezakleu ist .

Die Bürgermeister haben dies in ihren Gemeinden sogleich HU verkündigen , und zwar ^nichr blos

durch die Schelle , sondern vor versammelter Gemeinde , wozu zedcr Bürger bei 30 kr . Stntfe für

den Ausbleibensfall cinznladen ist , und dem Vollzug dieser Anordnung zu überwachen , welcher bei

der allmähligen Räumung der Wiesen und Felder sofort einzutreten hat und bis der Zweck erreicht

kortzusetzen ist .
Wie diese Anordnung vollzogen worden und welchen Erfolg sie gehabt , darüber ist von 14 zu

14 Tagen pflichtbafter Bericht hierher zu erstatten .
Von der Einsicht der Güterbesitzer erwartet man , daß sie die Bürgermeister in Vollüehunq und

Handhabung diese ? Anordnung bereitwillig unterstützen .
Durlach , 13 . Juli 1854 .

Großherzogliches Oberamt .
S p au genberg .

Die Gebührenanrechnung der Bürgermeister und Gemeinderälhe für Verrichtungen innerhalb

des Drts bei der Feuerversicherungs -Einschätzung betr .

Nr . 15,973 . Das Großh . Ministerium des Innern hat mit Erlaß vom 23 . v . M . ,
'Nr . 7928 ,

« in obigem Betreff ausgesprochen :
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Nach 34 , Ut . 2 , des Gesejzes vom 29 . Marz 1852 über die Feuerversicherungs Slnftalt fürGebäude sind die Kosten des regelmäßigen allgemeinen Umgangs nach 28 , sowie der allgemeine »Revision nach § . 33 von den betreffenden Gemeinden zu tragen , insoweit als sie das Personal dazuernennen , oder ihre Beamten dazu Mitwirken .
Insoweit mm Mitglieder des Gcmeinderatbs bei solchen Geschäften mitznwirken staben , ersckerntdies lediglich als die Ausübung eines Theilcs ihrer Dienstobliegenheiten und ; war als eine Verrich¬tung für die Gemeinde , deren Kasse die deßfallsigcn Gebühren zur Last fallen würden , in welchemFalle die Gemcindebeamten nach 36 der Gemeindeordnnng und nach § . 3 der Verordnung desGroßh . Ministeriums des Innern vom 26 . Oktober 1835 HReg . - Bl . 53 ) innerstalb des Orteskeine Gebüstrcn anzusprechen staben .
Carlsrnhe , 9 . Juni 1854 .

Großh . Regierung des Mittclrheinkreises .
R e t t i g .Nr . 17,549 . Obiger Erlaß wird hiermit zur Kenntniß der Gemeinderäthe gebracht , welcste sichdarnach zu achten haben . Durlach , 4 . Juli 1854 .

Großherzogliches Oberamt .
Spangcnberg .

Nr . 19,020 . Die Brodtaxe wird vom 23 . bis31 . Juli folgendermaßen regulirt :
Weißbrod .

Ein Zweikreuzerwcck soll wiegen . . 6 z Z' oth .Weißbrod zu 3 kr. 10 „Weißbrod zu 6 kr. 20 „Ha 1 bwcißLrod .
Ein zweipfündiger Laib soll kosten . . 13 kr.Ein vierpfündiger Laib . 25 kr.

Schwa rzbrod .Ein zweipfündiger Laib soll kosten . . 10z kr.Ein vierpfündiger Laib . 20z kr.
Durlach , 22 . Juli 1854 .

Grvßherzogliches Oberamt .
SPa 11gcnberg .Nr . >8,743 . Am 16 . Dezember 1834 wurdelaut Auszug aus den bürgerlichen Standesbüchernder katholischen Pfarrei dahier geboren , der mimmehr cvuscriptionspffichtige Gustav JohannFr er , Sohn des Johann Frei , Hautboistenbeim zweitem Infanterieregiment , und der Wal¬

burga geb . Bind uagel .
Ta besten Heiinath seither nicht ermittelt wer¬den konnte , so bringen wir dies zur Kenntniß derGroßst . Eonscriptionsbehörden , damit GustavJohann Frei in die Aufnahmsliste seines Hei -mathsorts eingereiht werden kann , und bitten wirum gefällige Benachrichtigung hierüber .Durlach , 21 . Juli 1854 .

Großherzogliches Oberamt .
S P a n g e n b e r g.

Nr . 18,675 . Es wird hiermit zur öffentlichenKenntniß gebracht , daß die Reinigung der Pfinz ,welche am 22 . d . M . , Abends 8 Uhr , abgeschlagenwird , am 24 . d . M . beginnt .
Turlach , 18 . Juli 1854 .

Großberzogliches Oberamt .
S P a n g e n b e r g .

Liegenschaftsversteigerung .
jDurlach .) Aus Befehl des

'
Gerichtes werdenfolgende Liegenschaften der Schlosser JohannChristoph Langenbach 's Wittwe , Mag -dalene geb . Frohmüller , von hier in hiesigemRatststansc am

Freitag den 4 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versteigert und um jeden Preis zugcschlagen werden .
Gemarkung Durlach .

G eba » d 0.
1 ) Das zwcistöckigre Woliustans Nro . 4 » nt

Sestlossenverkstätte und 4 Ruthen Garten
am alte » Schloßplaßc in Durlacst , zusammen
7j Ruthen messend , neben Christoph Bürklin ,Hafner und Philipp Schenkel , Wagner ; An¬
schlag 800 fl .

A ecke r .
2) 35z Ruthen am Schänzle oder Hosteuaaer ,beiderseits Bierbrauer Friedrich K übndeutsch ' s

Wittwe ; Anschlag 130 fl .
Durlach , 15 . Juli 1854 .

Großh . Notar .
Kratt .

Liegenschaftöversteigerung .
jAue . j Folgende Liegenschaften der Georg

Krieger 's Wittwe , Friederlcke geb . Speck in
Aue werden auf dem Nachhause in Aue am

Mittwoch den 23 . August ,
Nachmittags 3 Uhr ,in Folge richterlicher Verfügung öffentlich vor

steigert werden . Der endgiltige Zuschlag erfolgt ,wenn mindestens der unten beigcsehte Werth
anschlag geboten wird .

Gemarkung Dnrlach .
Gebäude . '

Eine zweistöckige Behausung mit Scheuer , Stall
und Hofraithe , und 2 Viertel 12 Ruthen Garten
dabei , unten im Dorfe Anc , neben jung Jakob
Postweiler und Carl Pfeiffer , vornen Straße ,hinten Dorfbächlcin ; tachrt zu 1800 st .

Durlach , 19 . Juli 1854 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte .

Wahrer .

Liegenschaftsversteigerung .
jSöllingenJ Gemäß oberamtlicher Verfügungwerden aus der Gantmasse des Maurers . Paul

Zillh und seiner Ehefrau , Karoline geb . From¬me ! , von Söllingen nachstehende Liegcnschmren



Samsrag den 29 . Juli ,
Vormittags 9 Ubr ,

im Rathhause zu Söllingen öffentlich unter der

Bedingung versteigert , daß der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis geboten wird .

Gebäude .
t ) Eine einstöckige Behausung samint -scheuer

und Stallung , unter einem Dach , neben Gott¬
fried Dörflers Wittwe und Allmend ; ange¬
schlagen zu 350 fl .

Aecke r .
2 ) 18 Ruthen im Hodelter , neben Jakob RuPP ;

taxirt zu 25 fl /
3 ) 20 Ruthen bei der Wöschbacher Klamm , neben

Georg Reichenbacher ; taxirt zu 40 fl .
4 ) 25 Ruthen im Berghäuser Feld , neben Ma¬

theus Stemmer ; taxirt zu 25 fl .
Wiesen . !

5 ) 15 Ruthen auf der Lützelwies , neben Christof
Kußmaul ; taxirt zu 30 fl . -

Weinberg . !
6) 25 Ruthen auf dem Wöschbacher Buckel , ne¬

ben Christof Heyduk ; taxirt zu 10 fl .
7) 20 Ruthen allda , neben Joh . Georg Wen ; ;

taxirt zu 20 fl .
8 ) 12j Ruthen allda , neben Christof Seither ;

taxirt zu 10 fl .
9) 20 Ruthen in den Pfaffenhclden , neben Gg .

Waigel ; taxirt zu 25 fl . j
Söllingen , 11 . Juli 1854 . !

Die Vollstreckungs - Kommission . >

_ Rheinländer . _ _ _
!

Haberverfteigerimg .
sGondelsheimZ Dienstag den 25 . d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr , werden auf dem diesseitigen
Geschäftszimmer im Wege öffentlicher Steigerung

330 Malter Haber
dem Verkauf ausgesetzt .

Gondelsheim , 11 . Juli 1854 .
Gräfl . v . Langenstein

'sches Rentamt .
Becker .

! Gondelshcim .1 Am Mittwoch den 2 <» . d .
M , Nachmittags 3 Uhr , wird auf dem Hof
Heinbronn bei Stein der Gcrstenertrag von circa
5 Morgen und Haberertrag von ca . 1^ Morgen
Ackerland , das ehemalige Weinberggelände , wel¬

ches sich dieses Jahr in Selbstbewirthschaftung
befand , auf dem Halm öffentlich versteigert , und
zwar in Abtheilungen . !

Gondelsheim , 20 . Juli 1854 .
Gräfl . v . Langenstein

' sches Rentamt .

_
Becke r ._

Vegetabilisch« llomixle
Originalstück 27 kr .)

autorisirt von dem K . Professor der Chemie ür .
Lindes zu Berlin , wirkt sehr wohlthätig auf
das Wachsthum der Haare , verleiht ihnen einen

schönen Glanz und erhöhte Elastizität
und eignet sich gleichzeitig ganz vorzüglich zum
Festhalten der Scheitel . Einziges Depot in
Durlach bei F . Nußberger .

Licgenschastsversteigcnmg .
sTurlach .f Auf Befehl des Gerich

'
res werten

folgende Liegenschaften in dem Rathhause zu
Durlach am

Freitag den 11 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versteigert , und in soweit als man mindestens den
Anschlag erlösen wird , zugeschlagcn werden .

k. Dem Karl Altfelix , Nagelschmied reu
Durlach gehörig :

Gemarkung Durlach .
Gebäude .

1 ) Das zweistöckige Wohnhaus mit Nagelschmied
werkstätte in der Königsstraße dahier , nebelt
Christian Satzger und Wilhelm Steinbronn ;
raxirt zu 1400 fl .

A e ck e r .
2 ) 34z Ruthen alten oder 761 Rurhen neuen

Maaßes im langen Strehler , neben Peter
Altfelix und Wilhelm Frohmüller ; ange¬
schlagen zu 75 fl .

Weinberg .
3 ) 1 Viertel 10 Ruthen alten oder 1 Viertel

lOj Ruthen neuen Maaßes im Kennenrhal ,
neben Gewann und Daniel Goldscbmidr ;
taxier zu 110 fl .

Durlach , 11 . Juli 1854 .
Großh . Notar :

Kratt .

Arbeitergesneh .
20 bis 30 Maurergesellen finden sogleich mit

einen ! Tagelohn von 48 kr . bis 1 fl . Beschäf¬
tigung bei Maurermeister Altfelix in Durlach .

In der Leopoldstraße , in dem Hause Nro . 3 ,
ist der mittlere Stock zu vermiethen , bestehend in
4 Zimmern , Küche , Speicher , Speicherkammer ,
Waschküche , Gärtchen , Keller und sonst allen Be¬

quemlichkeiten , und kann auf den 23 . Oktober be¬

zogen werden .

Herrenstraße Nro . 14 ist der untere
Stock mit 5 Zimmern , Keller , Speicherkammer
und allen Erfordernissen zu vermiethen .

fDurlach .s Bei der evang . Kirchenalmosen¬
verrechnung dahier liegen 13V Gulden gegen
doppelt gerichtliche Versicherung in Feldgütern zu
fünf Procent zum Ausleihen bereit . _ _
Durlacher Fruchtpreis vom 22. Juli 1854 .

Weizen 20 . 32 . Kernen 23 . 7 . .Korn — . — .

Gerste 10 . 4 . Welschkorn 19 . — . Haber 7 . 21 .
Eisenbahnfahrten .

Sommerdienst , vom 1 . Mai 1854 anfangend .
Abgang von Dnrlach.

Aufwärts : Abwärts :
7 Uhr ir Min . Mrgs . 5 Uhr 55 Min . MrgS .

re „ iz „ Milt . y „ — „
5 « 52 „ Abends , i „ r », Mitt .

10 „ 8 „ Nachts . 4 » 4° , , Nachm ,
r „ 58 „ „ 7 » l2 „ Abends .

Gedruckt unter Verantw von A . Lups .
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